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Portionsgrößen (0,23–4,29 Pellets pro Fisch
und Portion). Die Fütterung wurde bei Tem-
peraturen von 5, 10 und 15 °C durchgeführt.
Generell waren Wachstumsraten und Futter-
verwertung (FCR) bei einer Portionsgröße von
0,52 Pellets pro Fisch am besten. Bei stei-
genden Temperaturen erweiterte sich das
Spektrum der Portionsgrößen, die zu gutem
Wachstum und günstiger Futterverwertung
führten (0,52–3,11 Pellets pro Fisch). Stei-
gende Temperatur erhöht also die Anpas-
sungsfähigkeit an unterschiedliche Portions-
größen.
Weitere Informationen über dieses und an-
dere Projekte sind bei www.vabr.slu.se unter
»Publikationen« oder durch briefliche Anfrage
direkt an den Forschungskoordinator zu er-
halten.
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Optimierung der Fütterung 
in der kommerziellen Fischzucht
Fischfutter ist potenziell eine Hauptquelle für
die Umweltbelastung durch Fischzuchtanla-
gen. Die Verabreichung des Futters ist kom-
pliziert und erfordert umfangreiche Kennt-
nisse auf dem Gebiet der Ernährung, der Phy-
siologie, des Fischverhaltens und der Tech-
nologie.
In dem Bericht werden die Methoden und
Hilfsmittel dargestellt, die geeignet sind, die
Fütterungspraxis und Fütterungstechnik zu
optimieren, damit möglichst wenig Futter in
die Umwelt gelangt. Dadurch wird nicht nur
die Umweltbelastung verringert, sondern auch
die Wirtschaftlichkeit der Fischzucht verbes-
sert.
Wichtige Punkte hinsichtlich der Optimierung
der Fütterung, die in dem Gesamtbericht de-
tailliert dargestellt werden, sind: 
– eine Methode zur Bestimmung des täg-

lichen Energiebedarfs der Fische;
– ein Modell zur genauen Bestimmung und

Vorhersage des Fischwachstums;
– die Kenntnis der Fütterungsintensität, um

die Verabreichung des Futters der Aufnah-
merate der Fische anzupassen;

– die Zahl der täglichen Fütterungen;
– die tägliche Veränderung der Futterauf-

nahme;
– eine Information über jahreszeitliche Ver-

änderungen von Futteraufnahme und
Wachstum;

– eine funktionierende Fütterungstechnik, die
die Möglichkeit bietet, die genannten
Punkte zu berücksichtigen. 

Die Zahl der Pellets pro Fisch bei jeder Fütte-
rung kann beispielsweise die Wachstumsrate,
die Futterverwertung und das Auseinander-
wachsen der Fische bei Temperaturverände-
rungen beeinflussen. Gruppen von 125 Re-
genbogenforellen mit einer durchschnittlichen
Stückmasse von 65,8 g erhielten identische
tägliche Futtermengen bei unterschiedlichen

Probleme bei der Aufzucht des
Flußbarsches, Perca fluviatilis
Das wachsende Interesse an der Fischerei auf
den Flußbarsch und an seiner Biologie erfor-
dert, die bestehenden Produktionsverfahren
zu verbessern und neue Möglichkeiten der
Aufzucht zu entwickeln. Erster Schritt bei
der intensiven Fischzucht ist die gesteuerte
Vermehrung unter kontrollierten Bedingun-
gen. Gameten von guter Qualität sind für die
Aquakultur und für spezielle Zwecke, wie
Gentechnik und Gefrierkonservierung, sehr
wichtig.
Der Besatz mit großen Mengen von Brut
höchster Qualität und ihre intensive Aufzucht
unter optimalen, kontrollierten Bedingungen
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ermöglicht eine beträchtliche Beschleunigung
des Wachstums im Vergleich zu den natür-
lichen Verhältnissen. Marktfähige Fische von
130–150 g können in einem Jahr aufgezogen
werden. Die hohe Verlustrate, vor allem in der
ersten Zeit der Aufzucht, stellt jedoch ein Pro-
blem dar. Die geringe Größe der frisch ge-
schlüpften Brut, ihre Empfindlichkeit und die
Abhängigkeit von Lebendnahrung werden im
allgemeinen als begrenzende Faktoren der
Aufzucht angesehen. Obgleich die Barsch-
brut Trockenfutter vom Beginn der Freßfähig-
keit an aufnimmt, ist die ausschließliche Ver-
abreichung von Trockenfutter in dieser Phase
völlig uneffektiv. Überlebensrate und Wachs-
tum sind dabei sehr gering im Vergleich zu Er-
gebnissen, die mit Lebendnahrung oder ge-
mischter Ernährung erzielt wurden. Die Tech-
nologie der Aufzucht von Barschbrut konnte
in den letzten Jahren entscheidend verbes-
sert werden, aber einige Probleme, wie die
Anfütterung, die Erhöhung der Rate der
Schwimmblasenfüllung und die Verringerung
des Kannibalismus, erfordern weitere Unter-
suchungen.
Die nächsten Schritte der Forschung werden
sich deswegen auf die Optimierung der Auf-
zuchttemperatur, die Besatzdichte und die
Fütterung konzentrieren, um die besten Para-
meter für die Aufzuchttechnologie zu ermit-
teln.
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an freiem CO2 im Aufzuchtwasser wurden
verglichen, indem eine Einrichtung zur Mes-
sung und kontinuierlichen Aufzeichnung des
CO2-Gehaltes im Wasser entwickelt wurde.
Es gibt zwei Möglichkeiten zur Entfernung
des freien CO2 aus dem Wasser:

1. chemisch durch Zusatz einer basisch wir-
kenden Substanz, z.B. Kalk, zum Wasser,
wodurch  Bikarbonat (Hydrogenkarbonat,
HCO3) entsteht, das für die Fische unge-
fährlich ist;

2. physikalisch durch Austreiben des CO2 in
einer Belüftungssäule.

Die praktischen und wirtschaftlichen Aspekte
des Einsatzes dieser beiden Methoden zur
Verringerung des CO2-Gehaltes wurden ver-
glichen.

Versuche mit einer Modell-Belüftungssäule
bestätigten die theoretische Vorhersage, daß
das Austreiben des CO2 aus dem Aufzucht-
wasser weniger wirtschaftlich ist als die Zu-
gabe einer basisch wirkenden Substanz zur
Überführung des CO2 in Bikarbonat. Das wirt-
schaftlich günstigste Verfahren war die Ver-
wendung von Löschkalk (CaO). Die Kosten
zum Betrieb beider Systeme (Belüftungssäule
bzw. Kalkzusatz) sind ähnlich. Die Kosten für
die Konstruktion des Kalkungssystems sind
jedoch wesentlich niedriger als die für die
Konstruktion einer Belüftungssäule. Der Vor-
teil der Belüftungssäule besteht darin, daß
Sauerstoff in das Wasser gelangt, während
CO2 entfernt wird. In einer Landanlage zur
Salmonidenzucht entspricht diese Sauerstoff-
anreicherung etwa der Hälfte des von den
Fischen benötigten Sauerstoffs. Auf Grund
der niedrigen Henry-Konstante im kalten
Meerwasser (7° C, hohe Salinität) reduziert
sich die Effizienz der CO2-Austreibung. Daher
sind sehr hohe Belüfter erforderlich, weil bei
jedem Durchgang ein hoher Prozentsatz ent-
fernt werden muß. Das führt zu hohen Pro-
duktions- und Energiekosten. Damit diese
Methode wirtschaftlich ist, muß die Ver-
weildauer bis zu 45 min betragen. Daher ist
die Kalkzugabe das günstigere Verfahren.
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Vergleich von Methoden 
zur Reduzierung des freien CO2

in der Fischzucht
Dieses Projekt verfolgt das Ziel, die Durch-
flußrate in großen Landanlagen zur Lachs-
zucht in Island zu verringern, um Pumpen-
kosten zu sparen und eine ökonomische Auf-
heizung des Wassers möglich zu machen.
Die Sauerstoffanreicherung des Aufzucht-
wassers mit Flüssigsauerstoff kann den Was-
serbedarf in der Fischzucht reduzieren. Da-
durch tritt jedoch eine Erhöhung des Gehal-
tes an freiem CO2 ein. Zwei unterschiedliche
Methoden zur Verringerung der Konzentration
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